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Nr. 409

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion
Dreikönigssingen 2010/2011

Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Verantwortliche in den Gemeinden und Gruppen,
liebe Schwestern und Brüder!

„Kinder zeigen Stärke“, so lautet das Leitwort der kom-
menden Aktion Dreikönigssingen. Die Sternsinger wol-
len auf die Situation behinderter Kinder und Jugendlicher
in den armen Ländern aufmerksam machen.

Das diesjährige Beispielland der Aktion ist Kambodscha.
Dort sind Landminen aus der Zeit der Roten Khmer häu-
fig die Ursache für Verletzungen von Kindern. Die Ak-
tion Dreikönigssingen will die nötige Unterstützung für
die Betroffenen ermöglichen. Sie sollen in der Schule,
beim Spielen und in der Familie ihre Fähigkeiten und
Stärken entwickeln.

In den kommenden Wochen machen sich die Sternsinger
wieder auf den Weg. Sie „zeigen Stärke“, wenn sie von
Haus zu Haus ziehen, die Botschaft des Mensch gewor-
denen Gottes verkünden und Spenden sammeln.

Alle Pfarrgemeinden, Jugendverbände und Initiativen,
aber auch die vielen persönlich Engagierten bitten wir,
die Aktion Dreikönigssingen wieder nach Kräften zu un-
terstützen.

Für das Erzbistum Freiburg

Erzbischof

Der Aufruf zur Aktion Dreikönigssingen wurde am
23. September 2010 von der Deutschen Bischofskonfe-
renz in Fulda verabschiedet und soll in geeigneter Weise
bekannt gegeben werden. Wir empfehlen, den Aufruf

im ersten Pfarrbrief nach Weihnachten 2010 zu veröf-
fentlichen. Der Ertrag der Aktion Dreikönigssingen
(Sternsingeraktion) ist ohne Abzüge dem Kindermis-
sionswerk „Die Sternsinger“ zuzuleiten.

Nr. 410

Weltmissionstag der Kinder

Zum Weltmissionstag der Kinder, der weltweit zum
60. Mal begangen wird, lädt das Kindermissionswerk
„Die Sternsinger“ dazu ein, durch eine persönliche Gabe
die Solidarität mit den Kindern in anderen Ländern und
Kontinenten konkret werden zu lassen. Der Weltmissions-
tag der Kinder ist eine Solidaritäts- und Gebetsaktion,
bei der deutlich wird: Kinder helfen Kindern, weil Gott
ein Gott für alle Menschen ist.

Die Kollekte zum Weltmissionstag der Kinder wird gehal-
ten an einem Tag zwischen Weihnachten und Epiphanie
(26. Dezember 2010 bis 6. Januar 2011), den die Pfarr-
gemeinden bestimmen können. Zu diesem Weltmissions-
tag erhalten die Pfarreien eine entsprechende Anzahl
von Sparkästchen, Aktionsheften und Plakaten.

Mit den Materialien dieses Jahres wird der Blick besonders
nach Haiti gelenkt. Das verheerende Erdbeben zu Beginn
des Jahres hat das Leben der Menschen dort schlagartig
verändert. Haitianische Kinder und Jugendliche haben
gemalt, was sie sich in dieser Situation zu Weihnachten
wünschen. Die Weihnachtsgeschichte auf dem Spar-
kästchen erzählt von drei Geschwistern und einem dicken
Kürbis, der zum Symbol des Neubeginns wird. „Neues
bricht auf“ ist auch das Motto der Bausteine für einen
weihnachtlichen Gottesdienst mit Kindern.

Zusätzliche Sparkästchen, Aktionshefte und Plakate kön-
nen kostenlos beim Kindermissionswerk nachbestellt wer-
den: Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Stephan-
straße 35, 52064 Aachen, Tel.: (02 41) 44 61 - 44 / - 48,
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Fax: (02 41) 44 61 - 88, bestellung@kindermissionswerk.de,
www.kindermissionswerk.de.

Die Kollekte vom Weltmissionstag der Kinder bitten wir,
getrennt von den Gaben aus der Aktion Dreikönigssingen,
ohne Abzug bis spätestens sechs Wochen nach Abhal-
tung der Kollekte an den Katholischen Darlehensfonds,
Kollektenkasse, Landesbank Baden-Württemberg, Konto-
Nr. 7404040841, BLZ 600 501 01, zu überweisen.

Bei der Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen für
Spenden zum Weltmissionssonntag der Kinder ist auf der
Zuwendungsbestätigung zu vermerken: „Die Zuwendung
wird entsprechend den Angaben des Zuwendenden an das
Erzbistum Freiburg, Körperschaft des öffentlichen Rechts,
weitergeleitet zur weiteren Verwendung durch das Päpst-
liche Missionswerk der Kinder in Deutschland e. V.,
Aachen.“

Nr. 411

Opfer an der Krippe

In vielen Kirchengemeinden wird neben der Kollekte zum
Weltmissionstag der Kinder auch um ein „Krippenopfer“
gebeten. Bei dem „Krippenopfer“ handelt es sich um
eine freiwillige Sammlung. Diese ist ebenfalls an den
Katholischen Darlehensfonds, Kollektenkasse, zur Wei-
terleitung an das Kindermissionswerk in Aachen mit
dem Vermerk „Opfer an der Krippe“ abzuführen.

Um Missverständnisse zu vermeiden, bitten wir, die Kol-
lekte zum Weltmissionstag der Kinder und das frei-
willige Opfer an der Krippe betragsmäßig zu trennen.

Nr. 412

Afrikatag und Afrikakollekte 2011

Am 6. Januar 2011 findet in unserer Diözese die Kollekte
zum Afrikatag statt. 2011 wird diese älteste weltkirchliche
Sammlung 120 Jahre alt. Papst Leo XIII. führte sie 1891
ein, um die „fluchwürdige Pest der Sklaverei“ zu bekämp-
fen. In Deutschland ist das Internationale Katholische
Missionswerk missio damit betraut, die Kollekte zu orga-
nisieren.

Der Afrikatag 2011 hat das Motto „Unterwegs zu den
Menschen“. Mit dem Ertrag der Spendensammlung bil-
det missio kirchliche Mitarbeiter in Afrika aus und sorgt
für eine dringend benötigte fachliche und geistliche Qua-
lifikation. Denn in vielen von Gewalt und Armut gepräg-
ten Ländern Afrikas sind es die Priester, Schwestern und
Katechisten, die sich an die Seite der Menschen stellen
und sich für Gerechtigkeit und ein menschenwürdiges

Leben einsetzen. Ohne eine fundierte Ausbildung könn-
ten sie diesen Dienst für die Menschen nicht leisten.

In diesem Jahr steht die Arbeit der Katechisten im Sene-
gal im Fokus des Afrikatags. Im Süden des Landes setzen
sie sich für die von der Außenwelt vergessenen Fluss-
fischer und ihre Familien ein. Sie helfen ihnen aus der
Isolation, machen ihnen Mut und Hoffnung.

Mit der Durchführung der Kollekte und im gemeinsamen
Gebet sollen unsere afrikanischen Schwestern und Brü-
der in ihrer Sendung ermutigt und gestärkt werden.

Die Kollekte ist am 6. Januar 2011 in allen Gottesdiens-
ten zu halten. Das Ergebnis der Kollekte ist ohne Abzug
bis spätestens sechs Wochen nach Abhaltung der Kol-
lekte an den Katholischen Darlehensfonds, Kollek-
tenkasse, Landesbank Baden-Württemberg, Konto-
Nr. 7404040841, BLZ 600 501 01, mit dem Vermerk
„Afrikakollekte 2011“ zu überweisen.

Hinweise für die Ausstellung der Zuwendungsbestäti-
gungen bitten wir dem Amtsblatt Nr. 15 vom 15. Mai 2008,
Erlass Nr. 292, zu entnehmen. Die Zuwendungsbestä-
tigung muss folgenden Vermerk enthalten: „Die Zuwen-
dung wird entsprechend den Angaben des Zuwendenden
an das Erzbistum Freiburg, Körperschaft des öffentlichen
Rechts, weitergeleitet zur weiteren Verwendung durch
missio, Internationales Katholisches Missionswerk e. V.,
Aachen.“

missio hat allen Pfarrämtern gut aufbereitetes Material zum
Afrikatag zugesandt. Diese Materialien enthalten zwei
Plakate zum Aushang, das Faltblatt mit der Opfertüte zum
Auslegen oder als Beilage im Pfarrbrief sowie liturgische
Hilfen zur Gestaltung des Gottesdienstes. Weitere Infor-
mationen zum Afrikatag erhalten Sie direkt bei missio,
Goethestraße 43, 52062 Aachen, Tel.: (02 41) 75 07 - 00,
Fax: (02 41) 75 07 - 3 35, post@missio.de, www.missio.de.

Nr. 413

53. Aktion Dreikönigssingen

Zum 53. Mal werden rund um den 6. Januar 2011 bun-
desweit die Sternsinger unterwegs sein. „Kinder zeigen
Stärke – kmäng kmäng bong-hein kom-lahng“ heißt
das Leitwort der kommenden Aktion Dreikönigssin-
gen, bei der in allen 27 deutschen Bistümern wieder
500.000 Mädchen und Jungen in den Gewändern der
Heiligen Drei Könige von Tür zu Tür ziehen werden.
Mit ihrem aktuellen Motto machen die Sternsinger ge-
meinsam mit den Trägern der Aktion – dem Kindermis-

Mitteilungen
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sionswerk „Die Sternsinger“ und dem Bund der Deutschen
Katholischen Jugend (BDKJ) – deutlich, dass auch Kinder
mit einer Behinderung in den so genannten Entwicklungs-
ländern immer wieder Stärke zeigen. „Kmäng kmäng
bong-hein kom-lahng“ ist die Übertragung des Aktion-
Leitworts in Khmer, die Sprache, die in Kambodscha ge-
sprochen wird.

Kambodscha, das Beispielland der 53. Aktion Dreikönigs-
singen, ist eines der ärmsten Länder der Welt und leidet
immer noch unter den Folgen einer barbarischen Dikta-
tur und eines Bürgerkriegs. Mangelernährung und eine
schlechte Gesundheitsversorgung sind Ursache von Be-
hinderungen – auch bei tausenden Kindern. Hinzu kommt
das Problem der aus dem Krieg übrig gebliebenen Land-
minen. Vier bis sechs Millionen sollen in Kambodscha
noch versteckt sein. Sie töten und verstümmeln Menschen
bis heute. Ohne Beine Fußballspielen? Ohne Hände schrei-
ben? In Kambodscha zeigen Kinder, dass diese Dinge
möglich sind. Sie machen deutlich, dass man mit einer
Behinderung fast alles erreichen kann, wenn man die
nötige Unterstützung bekommt. In den so genannten Ent-
wicklungsländern fehlt es jedoch meist an dieser Unter-
stützung und an Konzepten für ein gemeinsames Lernen
von Kindern mit und ohne Behinderung. Eigene Förder-
schulen gibt es oft nicht. Fehlende Infrastruktur, man-
gelndes Wissen über den Umgang mit Kindern mit einer
Behinderung und fehlende Hilfsmittel verschlechtern die
Situation zusätzlich. In armen Ländern haben Kinder und
Erwachsene mit einer Behinderung oftmals kaum Chan-
cen auf eine Schulbildung oder bezahlte Arbeit. Die meis-
ten führen ein Leben in Ausgrenzung und Armut. Auch
darauf wollen die Sternsinger mit ihrem Engagement hin-
weisen. Sie zeigen ebenfalls Stärke, wenn sie sich für
benachteiligte Gleichaltrige in aller Welt einsetzen.

„Kinder sind oft ganz eindrucksvolle Vorbilder und Bei-
spiele, wie sie in Schwierigkeiten mit großer Selbstver-
ständlichkeit ihre Situation meistern, so dass sie Erwach-
sene immer wieder in Erstaunen versetzen können. Es
heißt ja in der Tradition unserer Kirche, dass der Geist
Gottes vor auch allem durch die Jüngsten sprechen kann.
Und das wollen wir durch diese Aktion am Beispiel
des Themas ‚Kinder zeigen Stärke’ deutlich machen“, so
Prälat Dr. Klaus Krämer, Präsident des Kindermissions-
werks „Die Sternsinger“, zum Thema der kommenden
Aktion Dreikönigssingen. Pfarrer Simon Rapp, Bundes-
präses des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ), ergänzt: „Menschen mit Behinderung müssen
überall darum kämpfen, nicht ausgegrenzt zu werden.
Für Kinder in Entwicklungsländern ist das noch schwie-
riger. Denn die Hälfte der Beeinträchtigungen, die zu Be-
hinderung führen, ist eine unmittelbare Folge von Armut
und kann vermieden werden. Acht von zehn Menschen
mit Behinderung leben dort, wo es keine Spezialkliniken
gibt. Mit den Spenden, die die Sternsinger sammeln, ver-
bessern sie diese Situation.“

Nicht nur Kinder in den Projekten in Kambodscha profi-
tieren vom Einsatz der kleinen Könige in Deutschland.
Straßenkinder, Aids-Waisen, Kindersoldaten, Mädchen
und Jungen, die nicht zur Schule gehen können, denen
Wasser, Nahrung und medizinische Versorgung fehlen,
die in Kriegs- und Krisengebieten, in Flüchtlingslagern
oder ohne ein festes Dach über dem Kopf aufwachsen –
Kinder in 110 Ländern der Welt werden jedes Jahr in Pro-
jekten betreut und versorgt, die mit Mitteln der Aktion
unterstützt werden.

Zum 53. Dreikönigssingen bieten das Aktionsheft und die
Bausteine für den Gottesdienst vielfältige Anregungen,
Kinder und Jugendliche mit dem Sternsingen vertraut zu
machen. Eine Multimedia-CD enthält neue Lieder sowie
zahlreiche digitale Texte und Bilder aus den Aktions-
materialien. In einem von Armin Maiwald, dem Erfinder
der „Sendung mit der Maus“, produzierten Film wird ein-
drucksvoll über das Leben von Kindern mit Behinde-
rung in Kambodscha berichtet. Die Materialien wurden
allen Pfarrgemeinden bereits zugesandt. Weitere kosten-
lose Materialien können angefordert werden beim Kin-
dermissionswerk „Die Sternsinger“, Stephanstraße 35,
52064 Aachen, Tel.: (02 41) 44 61 - 44 / -  48, Fax:
(02 41) 44 61 - 88, bestellung@ kindermissionswerk.de,
www.kindermissionswerk.de.

Die Gaben aus der Aktion Dreikönigssingen bitten wir zu
überweisen an das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“,
Pax-Bank, Konto-Nr. 103020, BLZ 370 601 93.

Bei der Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen für
Spenden aus der Aktion Dreikönigssingen ist auf der Zu-
wendungsbestätigung zu vermerken: „Weiterleitung an das
Päpstliche Missionswerk der Kinder in Deutschland e. V.,
Aachen, anerkannt als begünstigte Empfängerin vom
Finanzamt Aachen-Stadt mit Bescheid vom 30. Juli 2010,
StNr. 201/5902/3626.“

Nr. 414

Gebetswoche für die Einheit der Christen 2011

„Zusammen glauben, feiern, beten“ (Apg 2,42) so
lautet das Thema der Gebetswoche für die Einheit der
Christen 2011. Die Gebetswoche, die entweder vom
18. bis 25. Januar 2011 oder zwischen Christi Him-
melfahrt und Pfingsten vom 2. bis 12. Juni 2011 bzw.
einem anderen von den örtlichen Gemeinden selbst ge-
wählten und vereinbarten Termin stattfindet, gibt den
christlichen Gemeinden vor Ort Gelegenheit, einander
in ökumenischen Gottesdiensten zu begegnen.

Das Motto der Gebetswoche 2011 „Zusammen glauben,
feiern, beten“ (Apg 2,42) fasst die vier Kennzeichen der
Kirche zusammen: Die Treue zur Lehre der Apostel, die



474 Amtsblatt vom 10. Dezember 2010 Nr. 33

Erzbischöfliches Ordinariat

PVSt, Deutsche Post AG „Entgelt bezahlt“, VKZ E 1302

AmtsAmtsAmtsAmtsAmtsbbbbblllllaaaaatttttttttt Nr. 33 · 10. Dezember 2010
der Erzdiözese Freiburg

Herausgeber: Erzbischöfliches Ordinariat, Schoferstraße 2,
79098 Freiburg i. Br., Tel.: (07 61) 21 88 - 3 83, Fax: (07 61)
21 88 - 5 99, caecilia.metzger@ordinariat-freiburg.de.
Versand: Buch und Presse Vertrieb, Aschmattstraße 8,
76532 Baden-Baden, Tel.: (0 72 21) 50 22 70, Fax:
(0 72 21) 5 02 42 70, abo-abl@buchundpresse.de. Bezugs-
preis jährlich 38,00 Euro einschließlich Postzustellgebühr.
Erscheinungsweise: Etwa 35 Ausgaben jährlich.

Adressfehler bitte dem Erzbischöflichen Ordinariat Freiburg mitteilen.
Nr. 33 · 10. Dezember 2010Gedruckt auf

„umweltfreundlich 100% chlorfrei gebleicht        Papier“

solidarische Gemeinschaft, das Brechen des Brotes und
das Gebet.

Der Entwurf für den Gottesdienst und die Abende der
Gebetswoche für die Einheit der Christen 2011 wurden
vom Jerusalem-Inter-Church-Centre erarbeitet, einem
Zusammenschluss von 13 Kirchen in Alt-Jerusalem. Die
Kirchen Jerusalems führen die weltweite Christenheit mit
der Gebetswoche zurück zu den Anfängen der Kirche,
damit sie dort Kraft und Hoffnung gewinnt für ihre öku-
menische Zukunft.

Im Rahmen der jährlichen Gebetswoche wird die Ökume-
nische Kollekte gesammelt. Mit dieser Kollekte werden
einzelne diakonische und soziale Hilfsprojekte gefördert.
Für das Jahr 2011 wurden folgende Projekte ausgewählt:
Hospizarbeit in Tbilisi (Georgien), die Integration von
behinderten Menschen im Irak und ein Projekt gegen
Gewalt und Aids in Südafrika.

Die deutschsprachige Fassung der Gottesdienstordnung
wird von der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen
(ACK) durch die Ökumenische Centrale in Frankfurt am
Main erstellt und herausgegeben.

Das Gottesdienstheft erscheint zusammen mit einer er-
gänzenden Arbeitshilfe. Diese enthält Hintergrundin-
formationen zur ökumenischen Situation in Jerusalem,
Impulse zur Auslegung und Umsetzung des Bibeltextes
und eine zusätzliche Auswahl von Tagestexten mit Medi-
tationen und Gebeten für Bibelgespräche, Gottesdienste
und Andachten sowie Bildmeditationen. Eine CD mit die-
sen und weiteren Materialien ist dem Arbeitsheft beigefügt.

Die Materialien zur Gebetswoche sind zu beziehen
über den Calwer Verlag,  Löffelstraße 4, 70597 Stuttgart,
Tel.: (07 11) 1 67 22 - 0, Fax: (07 11) 1 67 22 - 77,

info@calwer.com oder Vier-Türme GmbH, Verlag,
Schweinfurter Straße 40, 97359 Münsterschwarzach,
Tel.: (0 93 24) 20 - 2 92, Fax: (0 93 24) 20 - 2 95,
info@vier-tuerme.de.

Für weitere Informationen steht die Ökumenische Centrale
Frankfurt, Postfach 10 17 62, 60017 Frankfurt a. M.,
gerne zur Verfügung.

Nr. 415

Bibelsonntag 2011

Die in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen zu-
sammengeschlossenen Kirchen und kirchlichen Gemein-
schaften wollen den 30. Januar 2011 als gemeinsamen
Bibelsonntag unter dem Thema „Himmel – Erde ... und
zurück. Sieben Abschnitte aus dem Epheserbrief“ be-
gehen.

An diesem Tag oder, falls ein Hindernis besteht, an ei-
nem anderen geeigneten Sonntag sollen die Gemeinden
darauf hingewiesen werden, dass trotz aller bestehenden
Trennungen die Christenheit in der Heiligen Schrift die
gemeinsame Grundlage ihres Glaubens besitzt. Nicht um-
sonst hat die Gemeinsame Synode der Bistümer in der
Bundesrepublik Deutschland eine intensive Beschäfti-
gung mit der Heiligen Schrift als Weg zur Einheit der
Kirche empfohlen.

Materialien für den Bibelsonntag können bei der Deut-
schen Bibelgesellschaft, Postf. 81 03 40, 70520 Stuttgart,
vertrieb@dbg.de, Fax: (07 11) 71 81 - 1 26 oder über
die gebührenfreie Bestell-Hotline (08 00) 2 42 35 74
bezogen werden.


